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Willkommen beim 
Stadtverband für Sport Tübingen

• der Stadtverband für Sport ist der Dachverband 
aller im Stadtgebiet Tübingen angesiedelten 
Turn- und Sportvereine

Zweck dieses Dachverbandes ist es, die 
Interessen und Belange der 65 Sportvereine mit 
ihren 28.285 Mitgliedern – davon 7.749 
Jugendliche unter 18 Jahren – gegenüber der 
Verwaltung, dem Gemeinderat und der 
Öffentlichkeit zu vertreten



  

Stadtverband für Sport Tübingen

als Dachverband des Tübinger Sports ist 
er Bindeglied zwischen:

• den sporttreibenden Mitgliedsvereinen 
• den sporttragenden kommunalen und 

öffentlichen Einrichtungen und 
Organisationen

• er dient als sportpolitisches Sprachrohr 
des Tübinger Sports



  

Aus der Präambel
der Satzung des Stadtverbands:

Im Stadtverband für Sport haben sich 
die Tübinger Vereine 
zusammengeschlossen um ihre 
gemeinsamen Interessen zu fördern



  

Aufgaben des Stadtverbandes:

• Vertretung der Vereine gegenüber der 
Stadtverwaltung und dem Gemeinderat in allen 
allgemeinen Sportangelegenheiten

Frage nach der Reichweite dieses Begriffs:

* Solidarische Unterstützung des „Tübinger    
Aufrufs“  im Sommer 2007

* Unterstützung des JGR , des SSC und der 
TSG-Fußballjugend bei „Fußball für Toleranz“

*Mitveranstalter bei „Auf gleicher Ballhöhe“



  

Aufgaben des Stadtverbandes
Parkraumbewirtschaftung 
• bei den Aktivitäten des SfS wurden auch die 

Freibadbesucher mit einbezogen

Mitwirkung bei
• Der Erstellung der Vergaberichtlinien für 

städtische Hallen und Sportanlagen
• der Richtlinien, Entgelte und Nutzungsgebühren für 

städtische Hallen und Sportanlagen
• Vertreter im KUSS
• Mitwirkung bei der Sportlerehrung
• Wahrnehmung von repräsentativen Aufgaben



  

Aufgaben des Stadtverbandes

Mitwirkung bei
• Mitwirken bei der Formulierung der 

Sportförderrichtlinien
• Mitsprache beim Sportstättenbau

 Hallen und Sportanlagen

Erhaltungs-, Instandsetzungs- und 

Pflegemaßnahmen



  

Der herkömmliche Sportverein

• ist in seiner ehrenamtlichen Struktur vor allem 
den Interessen seiner Mitglieder verpflichtet;

dies sind vor allem die Bereiche: 
• Kinder- und Jugendarbeit

• Breitensport
• Wettkampf- und Leistungssport 

 der Wettkampfsport ist nach wie vor ein 
zentrales Element der meisten Sportvereine



  

Trainings- und Übungszeiten - 
Trainings- und Übungsstätten

Um den Übungs- und Sportbetrieb 
gewährleisten zu können, benötigen 
Vereine ausreichend Trainings- und 
Übungszeiten in qualitativ  hochwertigen 
Sportstätten (zumindest um Verletzungen, 
 gesundheitliche Beeinträchtigungen und 
Schäden zu vermeiden)



  

Hilfe und Unterstützung von
 der Kommune und der Öffentlichkeit

Drei Säulen der kommunalen Sportförderung:

    Grundförderung    Leistungsförderung Fahrtkostenzuschüsse



  

Der Sportverein ist kein Auslaufmodell

Die WLSB – Vereinsstudie von 2004 zeigt:

• die Zahl der Vereine mit Mitglieder-
zuwachs ist größer als die Zahl der 
Vereine mit Mitgliederrückgang

Vereinssport ist nach wie vor durch 
Wachstum gekennzeichnet



  

Vielfalt der Vereine

DEN  Sportverein gibt es nicht!
• Sportvereine sind die 

Interessenorganisationen ihrer Mitglieder 
– die Bindung der Mitglieder an Ihren 
Verein hat nachgelassen aber die 
Mitglieder-zahlen nehmen zu

• Die WLSB-Vereinsstudie belegt einen 
hohe Zufriedenheit der Mitglieder mit 
ihrem Verein



  

Angebotsstruktur
• gut  ein Drittel der Vereine hat in den letzten fünf Jahren 

neue Sportangebote initiiert
 vor allem die Bereiche Fitness und Gesundheit sowie 

betont Freizeit und Breitensport – hierbei besonders der 
Alters- und Seniorensport

• Auch für Nicht-Mitglieder geöffnet!
nahezu die Hälfte der Vereine hat sich mit besonderen 

Kurs- und Schnupperangeboten auch für Nicht-Mitglieder 
geöffnet mit besonderen Gebühren
vor allem Fitness, Gesundheit, verschiedene Formen 
von Kinderturnen, Mutter/Vater und Kind-Turnen – hier 
besonders in den Mehrspartenvereinen



  

Der Stadtverband für Sport

• spielte dem gegenüber den 
zurückliegenden Jahren insgesamt 
eine eher untergeordnete Rolle

• die stärkeren kommunalpolitischen 
Aktivitäten wurden auf dem letzten 
Sportkreistag positiv hervorgehoben



  

Informations- und Öffentlichkeitsarbeit

1. Außendarstellung der gesellschafts-politischen 
Aufgaben des Sports müssen deutlich 
verbessert werden

 der Stadtverband kann diese Aufgaben in 
seiner derzeitigen Struktur nicht wirklich leisten

2. für die Zukunft ist über eine haupt- bzw. 
nebenamtliche Stelle beim Stadtverband für 
Sport nachzudenken – für z.B. Projekte wie 
„Gesund und aktiv älter werden“ 



  

Vielen Dank für Ihr Interesse!


